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Die Kriegsbilder -Ausstellung im Rathaussaal.
Einen erfreulicherweise starken Besuch hat die Ausstellung von Kriegs-

bilder-Originalen der „Leipziger Illustrierten Zeitung“ aufzuweisen, eine Samm¬
lung, der grosser künstlerischer Wert beizumessen ist. Im August trat sie in
Berlin ins Leben, um dann in Brüssel unter dem besonderen Schutz des

Generalgouvernements von Belgien gezeigt zu werden. Jetzt ist sie auf
geradem Wege von dem Grossen Hauptquartier im Westen nach Wiesbaden
gekommen . Dort wurden täglich etwa 3000 Besucher gezählt . Vom General
bis zum jüngsten Soldaten hat ein jeder , wenn er Zeit und Gelegenheit

Assmann: Die Erstürmung von Petrikau.

fand, der Ausstellung einen Besuch abgestattet . Auch die französische Be¬
völkerung hat, wenn auch mit einer gewissen Schüchternheit , der Ausstellung
ihre Aufmerksamkeit geschenkt . Das Arrangement der Ausstellung ist hier ein
recht glückliches und eindrucksvolles. Sie ist, soweit wie möglich, nach Kriegs¬
schauplätzen geordnet . Auch ist eine gewisse historische Reihenfolge ein¬
gehalten . Sie bietet also einen künstlerischen und zugleich chronikartigen

Schwormstädt : Der Kaiser auf dem Marktplatz in Lyck am 14. Februar.

Ueberblick über das gewaltige Kriegstheater . Die Beschaffenheit der Originale,
die' eigens für die Wiedergabe in einer illustrierten Zeitung hergestellt wurden,
bietet besonderes Interesse für das grosse Publikum. Die Ausstellung, die von
Haus aus keine Kunstausstellung sein soll, sondern mehr das Wesen einer
patriotischen Kundgebung hat und naturgemäß durch die immer neu hinzu¬
kommenden Originale in einer steten Entwicklung begriffen ist, enthält über

v. Hayek: Eine Dorfstrasse in Lagarde. Grotemeyer: Pferdeappell bei der Marinedivision unweit Ostende.

NASSAUER HOF WIESBADEN- Durchlaufende Südfront.
Weltbekanntes Hotel und Badhaus allerersten Ranges gegenüber Kurhaus und Hoftheater.
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Konzertprogramm fir Donnerstag,
Nachmittags-Konzert.

4 Uhr. 598 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorohester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Soldatenleben, Marsch . . . . M. Schmeling
2. Ouvertüre zur Operette „Die

Amazone“ . F. v. Blon
3. Gavotte aus „Das Spitzentuch der

Königin“ . Joh . Strauss
4. Fantasie aus der Oper „Faust “ . Oh. Gounod
5. Kind, du kannst tanzen, Walzer . F. Lehar
6~ Ouvertüre zu „Pique Dame“ . . F. v. Suppe
7. Finale aus der Oper „Oberon“ . C. M. v. Weber
8. Kaiser Friedrich-Marsch . . . . 0. Friedemann

Abend-Konzert.
8 Uhr. 599 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellraeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Genoveva“ . R. Schumann
2. Walzer in Es-dur .A . Rubinstein
3. Grosse Ballettmusik aus der Oper

„Faust“ . Oh
4. Serenade roccocco
5. Beethoven-Ouverture
6. Intermezzo in E-dur
7. Huldigungsmarsch.

Gounod
E. Meyer-Helmund
. E. Lassen
. Joh. Brahms
. E. Grieg

lurhaus Wiesbaden.
G. Mahlert II. Symphonie.

Chorprobe Donnerstag, den 18. November,
abends 8 Uhr die Damen, 8Vä Uhr die Herren
im kleinen Saale des Kurhauses.

Städtische Kurverwaltung.

Kunstausstellung 1915
Neues Museum a Gemäldegalerie

1. Oktober 12 . Dezember.
Täglich 10 bis 6 Uhr . 17714

Moderne Damen-Konfektion
Kleiderstoffe Seidenstoffe
. Eigene Mass -Schneiderei =

I. Hertz
Damen-Moden Langgasse 20

Versicherung
feindländischer Wertpapiere
gegen jeden Kapitalschadenim

Falle der Auslosung.

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

Taunusstrasse 9 (gegenüber dem Kochbrunnen). _

Verlosungs - Kontrolle
unter Garantie.

Überwachung des Wertpapierbesitzes.
Übernahme aller bankmäßigen

Geschäfte.

—
t ^Für den Herbst- und Winter-Aufenthalt

Äusserst behaglich, angenehm und bequem
IN SONNIGSTER, FREIER UND RUHIGSTER LAGE

Tjotef Kaiserljof
Wiesbaden

ERMÄSSIGTE PREISE

Vornehmes Familienhaus — Im eigenen grossen Park
herrlich gelegen, an der Frankfurter Strasse , unweit
von Kurhaus, Theater und Bahnhof — Prächtiger

Ausblick auf Stadt und Umgebung

GROSSE BEQUEME ZIMMER- BALKONE
UNVERGLEICHLICHE GESELLSCHAFTSRiUME
SORGFÄLTIGSTE KÜCHE- DIÄTKÜCHE

Eigene Thermal-Quelle
für BADE- und Trink-Kur.

Mit dem Hotel verbunden, die

Physikalisch- orthopädische Kuranstalt
AUGUSTA -VICTORIA- BAD . f

Eis. Kreuz I.Kl. verloren. Geg.
Belohnung abzugeben, Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse . 17797

Pension Erika
Taunusstr . 28 , II. 17631

feine möbl. Zimmer, kleine Preise
mit voller, best. Verpflegung. Empf.
vom Deutschen Offizierverein.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 17. November 1915.

Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten der Witwen- und Waisen.
Pensions- und Unterstützungsanstalt

der Mitglieder des Kgl. Theater-
Orchesters.

II . Konzert
des Königlichen Theater-Orchesters

unter Leitung des Königlichen Kapell¬
meisters Herrn Prof. Franz Mannstaedt
uud unter Mitwirkung von Fräulein
Gabriele Bnglerth (Sopran), Fräulein
Lilly Haas (Alt), Herrn Harry de Garmo
(Bariton), Herrn Richard von Sehenck
(Bass), sämtlich Mitglieder der Königl.
Oper, sowie Mitgliedern des Cäcilien¬
vereins , des Wiesbadener Männer¬
gesangvereins, des Herrenchors der
Königlichen Oper und einer Anzahl
sangeskundiger Damen und Herren.

Anfang 7 Uhr.

Weisse

Sstlminkschmierseife
in Kübeln von 60 und 100 Pfund
zum Preise von Mk. 30.—, ferner
Ia Fettseifenpulver in Säckchen von
10, 25 und luO Pfund zu Mk. 30.—.
Alles per 50 kg gegen Nachnahme
ab Station Kempten hat solange
Vorrat reicht , abzugeben. Bitte ge¬
naue Station angeben . 17796

Joh. Schachenmayr,
Kempten (Allgäu ). 34

üilla Bringfriede
i Frankfurterstrasse 16.

Inh.: Frau Frida von Seyffertitz.
Hochherrschaftl. möbl. Zimm. Solide Preise
Zentralheiz. Bad. Elektr. Licht. Teleph 6489

Pension und Hotel
Baseler Hof

Telefon 328. Mainzerstrasse 8.
Ruhige Lage nächst Kurpark und
Wilhelmstrasse . Sehr gut möbl.
Zimmer, Zentralheizung . Anerkannt
gute Verpflegung. Massige Preise.

Pension Atlanta
Damhachtal 20.

Schöne ruhige Lage, nahe Koch
brunnen , Kaiser Friedr . Bad u. Wald.

Abeggstr . 2 . Teleph . «637.

für Dauermieter von Mk. 5.— an.
Beste Verpflegung. 17715

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags lOPfy., Sonntags 30 Pfg.

Donnerstag, den 18. November 1915.
11. Vorstellung Abonnement D.

Aida.
Grosse Oper mit Ballett in 4 Akten
von G.Verdi. Text von A. Ghislanzoni,
für die deutsche Bühne bearbeitet

v. J . Schanz.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 17. November 1915.

MT Geschlossen . *96

KINEPHON
Taunusstrasse1. Moderne Lichtspiele.
Spielplan vom 16. bis 19. November 1915.

Auf vielfachen Wunsch!
das grösste , imposanteste Filmwerk aller Zeiten

^Atlantis“
nach dem gleichnamigen Roman

von

Gerharf Hauptmann
Schauspiel in 5 Akten.

Die grossen Seeschlachten im jetzigen Kriege
haben das Interesse für derartige Katastrophen
solcher Riesenschiffe bedeutend gesteigert und ist

ff Atlantis“
der einzige Film' welcher die Schrecken eines solchen
Schiffsunterganges in seiner ganzen Grossartigkeit
zeigt.

Anfang täglich 4 Uhr. 17782

Donnerstag, den 18. November 1915.
Abends 8 Uhr:

Dutzend- und Ftrafzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I . Rang-
Loge, I. Rang-Balkon, Orchestersessel
und I. Sperrsitz 1 Mk., II . Sperrsitz
50 Pf ., n . Rang und Balkon 25 Pf.
Einmaliges Gastspiel von Professor

Marcell Salzer.
Zeitgemässer Ernst und Humor.

Neues Programm.
Auf besonderen Wunsch:

„Die Oberprima“ von Fritz Müller.
Anfang 8 Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt . : Hans Islaub . Fernspr . 268.

Mittwoch, den 17. November,
abends 7 Uhr: 17750
Carmen.

Oper in 4 Akten von Georges Bizet"
Anfang 7 Uhr. Ende IO1/* Uhr.

Mittlere Preise.

Donnerstag, den 18. November.
Ciedertafelkonzert.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
□
□
□

Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener
Badeblatt“ . Es wird als alleiniges Konzert- und
Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf.

□
□
□

_ Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat¬
schlägen und Ausarbeitungen zur Hand. "

Kmephon
Taunusstr . 1. Moderne Lichtspiele.
Spielplan vom 16. bis 19. Nov. 1915.

Auf vielfachen Wunsch!
das grösste, imposanteste Filmwerkaller Zeiten

„Atlantis“
nach dem gleichnamigen Roman von

Gerhart Hauptmann
Schauspiel in 5 Akten.

Die grossen Seeschlachten im jetzigen
Kriege haben das Interesse für der¬
artige Katastrophen solcher Riesen¬
schiffe bedeutend gesteigert und ist

„Atlantis“
der einzige Film,welcher die Schrecken
eines solchen Schiffsunterganges in
seiner ganzen Grossartigkeit zeigt.

Anfang täglich 4 Uhr. 17767

Monopol-Lichtspiele
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole. _ ■
Eigene Lichtanlagen . Beq. Sitzpl.

Nur erstklassige Darbietungen!
Erstaufführung des 3. Teiles von:

Der Hund von Baskerville
hervorragender Kriminalschlager

in 3 Akten.
Personen u. a :

Stapleton : Friedrich Kühne.
Sherlock Holmes : Alwin Neuss, der
bekannte Sherlock Holmes-Darsteller.

Wundervolle Naturaufnahmen.
Erstaufführung!
Fürst Sappl

eine drollige Hofgeschichte
in 3 Akten. 17793

Der beste Schwank des Jahres!
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Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen:

Leut. Altenberg mit Gemahlin (Mülhausen) ; Leut v. d.
Äsen ; Frau Oberleut . Auffenberg (Ilfeld) ; Offiz, von
Berg (Wilhelmshaven) ; Frau Oberleut . Bottger (Kob¬
lenz) ; Kapitänleut . Brauer (Kiel) ; Major Bühring
(Dresden ) ; Oberleut . Burghardt mit Gemahlin (Strass¬
burg ) ; Leut, von Glittziecke; Hauptm . Hartleben
(Berlin) ; Hauptm . Hertz mit Gemahlin (Bromberg ) ;
Hauptm . Holtzheimer mit Gemahlin (Königsberg ) ;
Oberleut . Jungfer mit Familie ; Hauptm . Kölsch (Düssel¬
dorf ) ; Hauptm. Pieper (Dortmund ) ; Oberleut . Potsuche
mit Gemahlin (Posen) ; Rittm. Ritter mit Gemahlin (Bres¬
lau) ; Frau Hauptm . Röchl (Neuenahr ) ; Leut. Römmlof
(Heldra ) ; Frau Hauptm . Runkel (Neuwied) ; Hauptm,
Ryhiner mit Gemahlin ; Oberstleut . Schmid (Schneide¬
mühl) ; Leut. Strohmeyer (Konstanz ) ; Rittm. Wadsack
(Kassel) ; Major Weippert ; Oberleut . Weskott (Düssel¬
dorf ) ; Offiz, von Zapschwitz.

Aus dem Kurhaus.
Königlicher Kammersänger Paul Bender

aus München wird gelegent¬
lich seines Auftretens im

fünften Kurhaus-
Zykluskonzert  diesen
Freitag Rezitativ und Arie

mit Orchesterbegleitung,
aus „Messias“ von Handel
ferner mit Klavierbegleitung:
„Wächterlied auf der Wart¬
burg “ und „Biterolf“ von
Hugo Wolf und „Von Feld zu
Feld“ von H. Zilcher singen.
— Das Konzert beginnt
abends iy 2 Uhr mit Volk¬

manns Ouvertüre zu
„Richard III.“ Das Kur¬
orchester wird ausserdem
Beethovens Symphonie Nr . 6,

F-dur (Pastorale ) zum Vortrag bringen.

Am Busstage fallen die beiden Abönnementskonzerte
im Kurhause nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr aus

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Eine neue Kunstausstellung wird am 16. n. Mts,

die Eröffnungsausstellung im neuen Museum ablösen
und zwar eröffnet die Gesellschaft für bildende Kunst
hier in Gemeinschaft mit dem Verbände der Kunst¬
freunde in den Ländern am Rhein in den
Räumen des neuen Museums eine zirka 200 bis
300 Gemälde umfassende Ausstellung , Das Unter¬
nehmen soll einerseits zur Unterstützung der
durch den Krieg geschädigten Künstlerschaft dienen und
gleichzeitig nur künstlerisch wertvolle, durch eine
strenge Jury gegangene Werke zu billigstem Preise ent¬
halten. Kein Gemälde wird mehr als 250 Mk. kosten.

s Der Max Bewer-Abend im Kurhaus war so recht
ein festlicher patriotischer Erbauungsabend . Mit Be¬
geisterung sprach der Dichter in Vers und Prosa von
unseren Kriegstagen , vom Kaiser, von den Feldgrauen,
die da draussen ohne Ausnahme zu Helden geworden
sind, erzählte von den Taten, Freuden und Leiden an
der Front und sprach mit seiner bekannten Liebe auch
von Bismarck. Mit froher Zuversicht sieht er den
kommenden Zeiten entgegen. An reichem Beifall, auch
seitens der Feldgrauen , die zahlreich erschienen waren,
fehlte es nicht.

— Salzer im Residenztheater. Für den am Donners¬
tag abends 8 Uhr stattfindenden Marcell Salzer-Abend,
mit zeitgemäßem Emst und Humor , gibt sich bereits
lebhaftes Interesse kund. Der beliebte Künstler hat im
ersten Kriegsjahre über 100 Kriegsfürsorgeabende und
Lazarettvorträge gehalten. Die Abende fanden in der
Heimat und an der Front in 63 verschiedenen Orten statt.
Darunter waren 80 unentgeltliche Soldatenvorträge , alle
übrigen Abende brachten kriegswohltätigen Zwecken
bisher rund Mk. 22 000.— ein.

— Das Kinephontheater (Taunusstr. 1) bringt von
heute ab auf vielfachen Wunsch seiner Besucher das
imposante Filmwerk „Atlantis“, nach dem gleichnamigen
Roman von Gerhart Hauptmann , zur Aufführung.
Dieser Film, dargestellt von den bedeutendsten nordi¬
schen Künstlern , ist der einzigste, welcher den Unter¬
gang eines der modernen Schiffsriesen in seiner ganzen
grausigen Grossartigkeit zeigt . Die neuesten Kriegs¬
berichte und einige gute Humoresken vervollständigen
das sehenswerte Programm.

— Der Wohltätigkeitsabend der Hoftheater-Mit-
glieder, der zu einer vornehmen künstlerischen und
gesellschaftlichen Veranstaltung wurde , hat einen Rein¬
ertrag von 2103.62 Mk. gebracht . Die Summe soll zur

Nagelung des Eisernen Siegfrieds der Kriegswitwen-
und -Waisenfürsorge verwandt werden.

— Nassauischer Verein für Naturkunde. Nach Be¬
schluss des Vorstandes finden trotz der Kriegszeit auch
in diesem Winter die wissenschaftlichen
Abendunterhaltungen  statt . Die erste ist auf
Donnerstag , den 18. d. Mts. abends 8>/ >Uhr , im Kasino,
Friedrichstrasse , festgesetzt. Herr A. Vigener wird einen
Bericht über die botanischen Ausflüge im vergangenen
Sommer erstatten . Gäste, auch Damen, sind willkommen.

— Die Heimarbeiterinnengruppe, etwa 200 Frauen,
hielten am „Eisernen Siegfried“ eine bescheidene
Nagelungsfeier ab. Sie stifteten dem Denkmal des
Opfersinns einen silbernen Nagel mit dem Wahlspruch
des Vereins „Mit Gott voran “. Ausserdem schlug jedes
Mitglied einen eisernen Nagel ein. Während der
Nagelung hielt das Ehrenmitglied Erl. Ilgen eine wamv
herzige Ansprache.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Verluste der deutschen Ärzteschaft in diesem

Kriege. Nach Angaben der bisher erschienenen amt¬
lichen Verlustlisten haben die deutschen Ärzte in diesem
Kriege 941 Tote, Vermisste, Gefangene zu verzeichnen.
214 Ärzte sind gefallen, 96 infolge Krankheit gestorben,
75 sind vermisst, 83 gefangen, 123 schwer und 350
leicht verwundet.

— Deutsche Kriegsliteratur. Nach den von der Hin-
richsschen Buchhandlung in Leipzig herausgegebenen
bibliographischen Nachweisen ist die Gesamtzahl der
Erscheinungen der deutschen Kriegsliteratur vom Juni
bis September d. J . von 4518 auf 6395 gestiegen.

Kleine Nachrichten . Die von der Genossenschaft
Deutscher Biihnena ngehöriger zugunsten ihrer Hilfs-
kassen eingeleiteten Aktionen haben bereits über 100 00O M.
eingebracht.

Die französische Filmfabrik Patlie Freres  verteilt
in diesem Jahre keine Dividende. Im Vorjahre hat die Dividende
15 Proz . betragen.

Lord Spencer (London) hat das ihm gehörende Bildnis
des jungen Titus von Beinbrandt  für 450000 FL an einen
ungenannten (also wohl amerikanischen ) Sammler verkauft.

In Kadiner Majolika  sind auf Veranlassung des
Kaisers eine Anzahl Kriegsandenken  hergestellt worden,
die in beschränkter Anzahl zu Weihnachten auf den Markt
kommen sollen. Der Kaiser liess sich die Muster in das
Hauptquartier senden und war von ihnen hochbefriedigt.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Sehriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Olbertz: Sturm des Kgl. sächsischen 15. Inf.-Rgts. 181 auf die Porte de Douai
am 12. Oktober 1914.

500 Bilder Man findet Namen erster deutscher Künstler . Wir nennen die
Spezialzeichner : Hans v. Hayek, Hugo L. Braune, Fritz Grotemeyer , Georg
Lebrecht , Fritz Reusing, E. Hübner, Poppe Folkerts , F. Fennel (in Frankreich
und Belgien) ■ Richard Assmann, Viktor Schramm , Ludwig Koch, Carl v. Dom-
browski Leonard Wintorowski (in Galizien und Serbien) ; Karl Storch, Felix
Schwormstädt , Wilhelm Gause (in Ostpreussen und Russisch -Polen) ; Amandus
Faure Salih Munir Bey-Konstantinopel (in der Türkei) . Andere stehen selbst
als Offiziere oder Soldaten im Felde, wie Olbertz, Robert Hofmann, W. Starcke,
Tippei Batö, Carl Hayd, Stockmann , Prinz, Prüll, Seckeimann , Carl Koch usw.

Beim Betrachten der überaus interessanten und geschmackvoll aufgebauten
Ausstellung erleben wir noch einmal die erhebenden Tage der Mobilmachung
in den von der Meisterhand Ganses und Schwormstädts entworfenen
Stimmungsbildern . Wir folgen den siegreichen Armeen auf ihrem Marsch
durch Belgien und Frankreich ; Lüttich, Lagarde, Longwy und Maubeuge
künden deutsche Heldentaten . Die Tage von Soissons ziehen an uns vorüber
bis zu jenem 10. September , an dem den deutschen Armeen an der Marne
Halt geboten wurde . Dann folgt eine lange Reihe lebenswahrer Skizzen und
Darstellungen aus dem Stellungskampf in Flandern und Nordfrankreich.
Diese erbittertsten Kämpfe der modernen Kriegsgeschichte im flandrischen
Ueberschwemmungsgebiet vor Nieuport, Dixmuiden, dann um Lille, Ypern,
Arras, an der Aisne und an der Somme , im Waldgebiet der Argonnen und
in den Vogesen hat Künstlerhand im Bilde festgehalten.

Hindenburgs Siegestaten im Osten folgen, voran die Schlacht bei Tannen¬
berg . Wir sehen den Kaiser nach der Winterschlacht in Masuren im zer¬

störten Lyck von den begeisterten Kriegern umringt . Eine Reihe von Kampf¬
berichten aus Russisch -Polen schliessen sich an.

Den Heldentaten unserer österreichisch -ungarischen Bundesgenossen ist eine
andere Reihe von Blättern gewidmet , die uns hinführen bis zu den Karpathen¬
kämpfen, bei denen unsere heldenmütigen Truppen nach wochenlangen Ent¬
behrungen Seite an Seite mit den österreichisch -ungarischen Kameraden die
russischen Massenheere aus dem waldreichen und fast uneinnehmbar
scheinenden Gebirge hinauswarfen . Auch von dem grossen siegreichen
Durchbruchskampf Gorlice - Tarnow gibt Gause bereits Kunde. Den Krieg
gegen Serbien und Montenegro verfolgen wir an der Hand der Kampfberichte
von Gause , Assmann und Schramm.

Von den Kämpfen zur See , den Heldentaten unserer Unterseeboote und
Marineluftschiffe berichten Stöwer , Bohrdt und Teschinsky . Der türkische
Zeichner Salih Munir Bey sowie Amandus Faure und Georg Macco führen
uns schliesslich zum türkischen Schauplatz und seinen erbitterten Dardanellen¬
kämpfen.

So hat die „Illustrierte Zeitung “ in einer Fülle von anschaulichen Dar¬
stellungen , die die Episoden des grossen Ringens wiedergeben , während
andere einen Niederschlag der zuversichtlichen siegesbewussten Stimmung
der Heere im Quartier und Schützengraben darstellen , versucht , ein zusammen¬
hängendes Bild des Weltkrieges in dieser Ausstellung zu bieten.

(Wir sind durch das liebenswürdige Entgegenkommen des Verlages J. J. Weber,
Leipzig  in der Lage, unseren Lesern einige Abbildungen der in der Ausstellung befind¬
lichen Bilder hier vorzusetzen.)

Schwormstädt : Verbinden und Pflegen von Verwundeten nach Eintreffen des Eisenbahn¬
zuges auf dem Leipziger Hauptbahnhof.

S .GUTTMANN
DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR
DAMEN -KOHFEKHOF
u KLEIDERSTOFFE
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Adolph Dams
Gegründet 1808

Möbelfabrik ♦ Innenausbau
Einzelmöbel :: Dekoration

4 Webergasse 4
Gr Burgstrasse 9

Ausgedehnte Ausstellungsräume 17783

ZimmertFrühstücknM.2.50an

WIESBADEN,Sonnenbergstr .30

Hotel-Pension Esplanade
Schönste Lage gegenüber dem Kurpark
und neben dem Kurhaus, den Quellen

und dem Opernhaus.
Erstklassige Familienpension.
Aller/moderner' Komfort. Thermalbäder
aut jedem Flur. Pension *on 6 Mark.

■Besitzer! H. El ER DAN Z.
Bequeme

Krankenstuh

Einfahrt.

a § 17630

Original Holl.
Fernsprecher 4682.

Kaffeeu.Bolsstube
Webergasse 9.

Kein Militärverbot!

J.Badiarach
VorneKme

Pel ^moden
Web erfasse 2 - 4

1

O

Rheingauer Winzerstube
Bahnhofstrasse 5 □ Telefon 3384
— Eigener Weinbergsbesitz

Spezialität:  17 1
ür Naturreine Winzerweine "WU

im Ausschank und in Flaschen zu billigsten Preisen.

17759

Reichsbriefmarkenspende.
Der Stab derDeutsch-
wehr bittet um Zu¬
sendung von Post¬
wertzeichen aller Art.

Der Erlös wird
Deutschwehr -Ein¬

richtungen , als
Kriegsküche, Ver¬

wundetenschule,
Sammelstelle, Ostpreussenaufbau

usw., zufliessen. Vertrauensmänner
werden um ihre Anschrift gebeten.

Der Stab der Deutschwehr,
Berlin -Friedenau , Kaiserallee 113.

Fernsprecher Pfalzbuvg 2424.
Haupt in an n Rud , Hering.

Pension Columbia
Frankfurter Str . 6.

Kur - und Fremdenpension
in feiner, ruhiger Kurlage.

Bäder, elektr . Licht , Dampfheizung,
Garten . — Beste Verpflegung.

17641 Fernsprecher 534.

Fremdenheim
Villa Hertha

Dambaclital 24 . Telepli . 4182.
Schöne ruhige Lage nahe Koch

brunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheiz.
Jede Diät . Bäder im Hause. Massige
Preise. AngenehmerWinteraufenthalt.
17762 Frl . Maria Andre.
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Kurhaus-Wirtschaft Wiesbaden
allerersten Haages.

Mitiagsiisch von -Mk. 3.— an, sowie nach beliebiger
Zusammenstellung.

111 . ! , mit llebenraumen , Cesell-
Wfin - OÜUl s (heftszimmer f . Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.
Esichhaltiga Speisenkarte mit allen Delikatessen der Jahreszeit.

Bier -Saal (Crmässigte Preise).
n«di Schluss des Theaters fertige Platten

und Rbendtisdi von Mk. 3,— an.
Pilsener Urquell Münchener Exportbier

Bürger). Brauhaus. Löwenbräu.
Wiesbadener Felsenkeller - Bier.

Weingrosshandlung 17625
Spezialität: Rheingauer Original-ßewädtse.

Ruthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisersa. Kflnigs.
Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersaal der Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.
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Park

- KonditoreiWilhelmstrasse
36 . Telephon 6233. Kalte

und warme Frühstücke. Weine
u . Südweineim Ausschank.TheoaS

» Feilbach,Grossherzogi
. Hess. Hoflieferant.17754

Im

Spezial- GeschäftH
. ReichardWiesbaden

Taunusstrasse 18 finden
Sie die denkbargrösste Auswahl in Photographie
- Rahmenjeder
Art , jederGrosse , jederPreislage.  17647 f#

791
« -0 ,Verwende

! j „Kreuz
- Pfennig“m
 MarkenIV auf
Briefen, Kartenusw. Wetter

awssiefaten für Mittwoch, den17 . November.Heiter
und trocken, kalt, Nachtfrost.Mitgeteilt

von der Wetterdienststelledes Physikal. Vereins,Frankfurta . M.Drittes

Konzert im Vereinder Künstlerund Kunstfreunde.
Für

das am Montag stattgefundene Konzert im „Verein
der Künstler und Kunstfreunde“war
ausser dem hier schon bestens bekanntenG e - wandhaus
- Quartett aus Leipzig noch Herr Generalmusikdirektor
Dr . MaxReger  aus Jena zur Mitwirkung
herangezogen worden . Als Streichquartetthörte
man nur das von Brahms in B - durop 67 . Die Herren
Edgar Wollgandt( 1. Violine) ,KarlW
o 1 sc hk e ( 2. Violine) ,Karl Herr mann (Bratsche
) undProf . JuliusKlengel( Cello) setztenneben
der selbstverständlichentechnischen Vollendung ihre
ganze ausgereifte Künstlerschaft ein , um dieses Kabinettstückchen
der Kammermusikliteraturzur rechtenGeltung
zu bringen. Der erste Satz ist voll Humor und Witz
; drolligumschlingen sich da ungleicheRhythmen, launige
Motive . Das ernsthafteAndante strömt von eitel
Klangschönheitaus ; derbreithinfliessendeGesang gleitet
sacht an den romantischenGefuden Mendels¬ sohns
und Schumannsvorbei . Ein echter Brahms ist der
dritte Satz , in dem Herr Herrmann seine Qualitäten als
ausgezeichneterBratschist besonders erweisen konnte
. Der sonnig- helle, naiv- fröhlicheVariationen- Schlußsatz
spricht unmittelbar zu Herzen. Das Brahmssche
Quartett stand zwischen zwei RegerschenWerken
, diewenigstensfür Wiesbadenneu waren. Ein¬gangs
spielte der Meister mit Herrn Wollgandt die Sonate
in C - mollop . 139für Violineund Klavier. Sie zeichnet
sich wie alle Arbeitendieses ausserordentlichfruchtbaren
Komponisten durch reiche harmonische Farbengebung
und kontrapunktischeFeinheiten aus. Leider
mangelt ihr der Zug ins Grosse, derwarmePuls¬ schlag
, derdie Seelender Hörer in Mitschwingensetzt. Am
geschlossenstenund in Aufbauund Entwickelunggelungensten
erschien uns der erste Satz , dermit einem weit
geschwungenenThema anhebt und späterhinwirk¬ same
Gegensätzeaufweist . Auchdas Largo enthält reiz¬ volle
Einzelheiten, bringtaber im allgemeinenzu viel Episodenhaftes
, dasauf die Dauer ermüdend wirkt . Derdritte
Satz ist ein keckes, mitMeisterhandhingeworfenes Vivace

, währenddie Schlussvariationen, soglänzendsie auch
gearbeitet sein mögen, nichtzu erwärmenver¬ mochten
. Der Meister, vonHerrn Wollgandt aufs beste unterstützt
, warseinem Werk natürlich der beste Deuter.—
Als der berufeneKammermusikkomponisterwies sich Reger
in seinemKlavierquartett. Von packenderGe¬ staltungskraft
getragen , ist es von meisterlicherFaktur, hoher
Wärme der Empfindung, natürlichem, melodi¬schem
Fluss und klangvoller, blühenderHarmonik , dieauch
dem unkundigenOhr keine Rätsel aufgibt . Der Hauptanteil
fällt dem Klavier zu , aberauch die Streichersind
mit dankbarenPartien bedacht und in ihremAus¬ drucksvermögen
voll erschöpft. Von hohem Schwung ist
der erste Satz . Der zweite überrascht durch einen ungemein
poetischen , stimmungsvollenMittelsatz , ln dem
Largo erweist sich namentlichdas von den Streichern
gebrachte Hauptthema als von besondererEindringlichkeit
. Ein Allegro con spirito bildet einen fortreissenden
Schluss des imposantenWerkes . Die Aufführung
war natürlich, da der Komponistam Klavier
selbst die Richtliniengab und ihm von den Herren
Wollgandt, Herrmannund Klengel willige Ge¬ folgschaft
geleistet wurde , in jeder Beziehungmuster¬ gültig
. Die Zuhörerschaftspendete allen Künstlern, vorallem
aber Herrn Reger , lebhaftenBeifall . N. Im

Residenztheaterkam
der Däne Julius Magnussen  mit seinem Lust¬ spiel
„Seine

einzige Frau“ zu
Wort. Nach nordischer Art grübelt auch er in seinem
Ehestück. Dochnicht mit gerunzelterStirn über ewige
Probleme als der gestrengeMenschheitslehrer, er grübelt
mit lustigemAugenzwinkern über die Eintreuein
einerEhe , konstruiertsich seine eigenen paar Mensch¬lein
gerade so wie er sie braucht und beweist als
Schelm, der seine Geschlechtsgenossenschützt, aber
die Weiberfür schwachan Treue und leicht an
Charakterausgibt , dass es nicht mit Ehe¬ bruch

trotz allen Entgegenkommensder Frau endet
, wennder dritte ein ehrlicherKerl ist . DieseSelbstverständlichkeit
also kommt als Ergebnisaus drei wortreichen
Akten plötzlich heraus . Es muss indessen zugestanden
werden , dassmanch eine Szene voll Charmeund
Sinn für Oeden gut entschädigt. AuchgeistreicheWorte
und gute Gedankenblitzen auf. Frau

Bent ist verliebtin den grossen Schauspieler, sie
soupiertmit ihm und sucht ihn in seinerWohnung auf
. Dazureichte noch gerade ihr Mut aus — denn als sie
ihm so vis - ä- vissitzt, fordertsie Wein und wieder Wein
von ihm . Dochsie muss aus der zärtlichenStunde vor
dem Ehemannflüchten , derihre Spur fand und nun mit
dem Künstler, dener bereitskennt , Abrechnunghält. Aber
nicht mit WaffenAug in Aug— sondernmit der überlegenen
Art des Geständnissesvon seiner heissen Liebe
zu seinereinzigen Frau ! Und der Künstler, derschon
viel dargeboteneFrauenherzen zu kurzemSpiele nahm
, weist, hiereinmal edel und anständig, FrauBent den
rechten Weg . Dasssie ihn auch gehen wird , diesefrohe
Aussicht ist des Stückeslieblicher Schluss . Mit graziösem
Lächeln kommt der Verfasserüber diese Liebes- not
der Drei hinweg. Es ist kein Kampf um Liebe und Ehre
, esist mehr ein zartes Spiel , einschmerzlosHeilen einer
kleinen Eheirrung, der rechtzeitigeWandel von sündiger
Abenteuerlust zu hingebenderTreue. Frau

Hausen  gab lächelnd und kokett die kleine Frau
, HerrS c he nc k mitgutem Nachdruck den etwas schwerfälligen
Gatten . Der edelmütigeKünstler fand in Herrn
H o 11m a n n einen sympathischenVertreter. Dagegen
versagte Herr F1 i es e r wieder, dereinen lieben alten
Schwerenötergeben sollte , dessenHerz noch über¬ voll
ist von Melodien. ZweigeschiedeneFrauen , dieder
Verfasserso gemalthat , dassman den Ehegattenzur
rechtzeitigenFlucht vor ihnen nur Glück wünschen kann
, wurdenvon Frl . Richter und Frl . Mark¬graf
 mit richtigen Strichen nachgezeichnet. Frl. Glaeser
 vertrat als heiratsfähigeTochter mit gutem Gelingen
die bessereArt Frauen.Das

volle Haus bereitete der Neuheiteine freund¬ liche
Aufnahme. M . -W.
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MODEN Halteste,ü̂ er ElektrischenKirchgasse 31, Ecke Eriedrichstrasse

MODEHAUS
grössten Stils für
Konfektion , Putz,
Kleiderstoffe ,Wäsche
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Hr . R. Zichner u. Frau.
Rittm . Sch ring u. Frau.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom 18. November 1915.
+1 r, .* f ,, Präfin V TTiiniVsmavck m Bed . General Hahndorff m . Fam . Major v . Beck u . Frau Frau v . Helmolt . Frau Assessor Heymann . Major v . Schweinitz u . Frau . Herr 0.

Eittergutsbes Graf u. Gra . g Hohn u. Frau . Frl . Staackmann . Frau Kommerzienrat Berger -Becker . Hauptm . Freiherr Marsehall von Bieberstein . Frau M. Schund . Kommerzienrat
PflL . P ™* Oberlcut Nazmi Baronin Bane ” Frau von Wuthenow . Major Utz . Prof . Keissert m . Fam . u . Bed . Oberleut . .
Tpiif Fiqqmer Oberstleut Doei tenbacb Frau Wasmuth-Stoewer Frau Fabrikbes. Birschel. Herr Ney u. Frauu. Frl. Meyer.
w t-  FauV Fabrikbes . Bielland u. Frl . Tochter . Frl . Aigeltinger . Eeg .-Assessor Bothe m. Fam . u. Bed. Major vonjwegner u. rrau rn . « u Ba . » .u,
Major Eherhardt . Oberle ■ P • ' t sbes Scheffler u . Frau Frau Hauptm . Hedemann . Rittm . v. Pelet -Narbonne . Dr . Henriksen . Leut . v. Kries . Oberst Heusmgerv Waldegg u.
-Graf u. Gräfin Matuschka. Hauptm. u. Ritergutb . Direktor Norenberg u. Frau . Hauptm. Hevens. Leut. Penner. Oberleut. Freiherr v. Mirbach. Hauptm. Ritscher u. trau
Frau . Rittm . Graf Schmisrnt . Rittm Kobe v. ^Sicher . FH . Schleicher . Feld -Intendanturrat -Di . Schmidt . Herr Holdemann . Oberstleut . Freiherr von Loen m. Fam Herr Herrmann.
Frau 1 RRta * Bresges F  Frau Brandenstein Vau Fleischhauer . Frl . Rudeloff . Oberleut . Kühling . Marine -Oberarzt Dr . Boehm . Hauptm . Rosendehl u . trau , trau Bartenstein.
ÄeÄifÄ ' Z Blunck u . Frau . Frl . Freundt . Frau Böninger u . Frl . Tochter.

Leut . Thelen

~ t  Ruhebedürstige , sich für längere Sauer hier aufhaltende Zamilien werden besonders auf tue schönen ^
hUl ^ i 4 A 4 hochherrschastlichen und mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnungen öes »Hotels wilhelma ^

+  ♦ * *  aufmerksam gemacht . Sie rückwärtige Lage unö Sie Bauart des Hauses gewährleistet die wohl.
tuenöste Ruhe und Ungestörtheit vor dem Lärm des Tages, besonders aber vor dem Geräusch
der Straßenbahn. - Bevorzugtes Haus der guten Gesellschaft. - "prächtige, von der Straße aus
nicht zu sehende Gesellschastsräume im Neubau, dessen unvergleichlicheruhige Lage dem Beschauer am
wirksamsten bei einem Spaziergang durch den park des paulinenschlößchens zum Bewußtsein kommt.

-- Unvergleichliche Südlage. . -■ •—
* * Aeitentsprechenöe Preise und entgegenkommendsteVereinbarungen für einzelne und Zamiiien. ♦ ♦

lhelma
Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

'Braut- ThisCtattungen
in jeöer Preislage, meine 0eroorragenöe SpeziaCitati

H.W . Erkel
Wilhelmstrasse 60.

Adams , Hr ., Limburg
Adler , Hr . Kfm ., Berlin
Alff , Fr ., Stolberg
Alms , Hr . Kfm ., Frankfurt
Arbenz , Hr ., Freiburg
v . Baczko , Hr . Dir . m .Fr ., Dortmund
Baier , Hr ., Baden -Baden
r . Baeusel , Hr . Rent ., Berlin

, Baldus , Marg ., Charlottenburg

Einhorn
Prinz Nikolas

Kölnischer Hof
Einhorn

Rose
Goldenes Kreuz

Reichspost
Palast -Hotel

Villa Marienburg
Bardudener , Hr . Apotheker m. Fr ., Koblenz Pariser Hof
Bassow , Hr . m . Sohn , M.-Gladbach Bellevue
Beckmann , Hertha , Bocholt Villa Marienburg
Behrens , 2 Frl ., Emmertadt Oranienstr . 62
Berger , Fr . Fabrikbes ., Undtebriick Hansa -Hotel
Bergmann , Hr . Oberning . m. Fr ., Magdeburg Hotel Viktoria
Bergmann , Hr . Privatgelehrter , Frankfurt Hotel Krug
Bertling , Hr ., Düsseldorf Nassauer Hof
Betten . Hr . m . Fr ., Köln Hansa -Hotel
Betz , Fr ., Heilbronn Schwarzer Bock
Beumann , Fr ., Bremervörde Prinz Nikolas
Beutler . Hr . Kfm ., Hannover Grüner Wald

..Birkelbach , Hr . Kfm ., Köln Nassauer Hof
Blumenthal , Fr . Rent -, Halle Palast -Hotel
■Graf Bocholz , Hr ., Köln Nassauer Hof
v . Boettieher , Hr . Rittmeister , Hotel Pension Riviera
Böttger , Frl ., Berlin Metropole u . Monopol
Boetze , IIr . Oberleutant , Oberlahnstein Hotel Berg
Borne , Hr . Kfm ., Mannheim Hotel Berg
Brach , Frl ., Auersmacher Rheinischer Hof
Brand , Hr ., Marienhagen Rheinischer Hof
Breidenstein , Hr . Kfm ., Essen Hotel Krug
Bremser , Hr . 'Kfm ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Brinkhoff , Hr . Kfm ., Leipzig Hessischer Hof
v . Buch , Fr ., Tornow Evang . Hospiz
Buch , Hr . Reg .-Assessor , Ortweiler Grüner Wald
Burkhardt , Hr . Dr . med ., Ansbach Pariser Hof
Byon . Hr . in . Fr ., München Wiesbadener Hof
Cremer , Hr . Kfm .. Köln Grüner Wald
Crone , Hr . Rechtsanwalt m . Fr ., RemscheidWestfälischer Hof
Groll , Hr . Ing ., Aachen Wiesbadener Hof
Day , Hr . Kfm . m. Fam ., Düsseldorf Bellevue
Dietert , Hr . Kfm ., Düsseldorf Hotel Krug

.Freiherr von Dincklage , Hr . Offizier m. Fr, , 1 rankfurt O.Hohenzollern

Dinger , Hr . Z>" ' Bie^
Dönch , Hr . Kfm ., Hanau , ,Grun fJ Wal *
Domcke , Hr . Rent . m . Fr ., Berlin Metropole u . Monopol
Dresler , Hr . Kfm ., Kreuzthal Wiesbadener Ho
Dütschke , Hr . Oberförster , Rennerod Grüner Maid
Eberstadt , Hr . Dr . med ., Frankfurt Taunus -Hotel
Edler , Hr . Ivfm ., Frankfurt Friednchstr . 9
Eckard , Fr ., Frankfurt Taunus -Hotel
Einstein , Fr ., Stuttgart Schwarzer Bock
Eisenberg , Hr . Kfm .. Berlin Meropole u . Monopol
Eliel . Fr ., Köln Parkhotei
Elsas . Hr . Rechsanwalt , Stuttgart Wilhelma
vom Endt Hr . Leutnant m . Fr ., Ehrenbreitstein Hansa -Hotel
Engelbert Hr . Pfarrer m. Fr ., Duisburg Evang . Hospiz
von Epplen , Hr . Generalleutnant , m . Fr ., Buô h ^ ^ oOa

Ernst , Hr . Kfm ., Elberfeld
von Eschwege , Fr . Major , Kassel
Faltz . Hr . Dr . med .. Berlin
Fanke , Hr . Rent ., Neubrandenburg
Fell , -Hr .. Zweibrücken
Finckbein , Hr ., Kaiserslautern
Fischer . Fr ., Limburg
Flick . Fr . Amtsger .-Rat , Kreuznach
Förster , H r. Buchhändler , Hannover
Fortjard . Hr . Obering ., Düsseldorf
Franke , Hr . Kfm . m . Fr ., Eisenach
von Freeden , Hr . m . Fr ., Bremen
Freudenthal , Hr . Justizrat , Würzburg
Friess , Fr ., Lauterbach
Frintchen , Hr ., Mörssbach
Frohn , Hr . Rent ., Stammeln
Frowein , Hr , Fahr . m . Fr ., Vohwinkel
Gabler , Hr . Fahr . m . Tochter , Wien
Gaeftel . Hr . Leutnant Gleiwitz
.■Ganz , Hr . Inspektor , Frankfurt
Gasper , Hr . Kfm .. Herne
Geiger . Hr . m . Fr .. Bieber
Geil . Hr .. Koblenz
Geissler , Hr . Dir ., Oberlahnstein
Georgii , Frl .. Oberndorf
Gerz , Hr ., Mainz
von Giisa , IIr . Hauptmann,
Goldberg , Hr . Justizrat , Bochum

Rose
Vier Jahreszeiten
Europäischer Hof

Reichspost
Hotel Weins
Hansa -Hotel

Einhorn
Evangel . Hospiz

Hotel Krug
Metropol « u . Monopol

Hotel Krug
Rose

Wiesbadener Hof
Allees .aa 1

Zur Sonne
Zum Römer

Quisisana
Prinz Nikolas

Reichspost
Hotel Epple

Schwarzer Bock
Zum Erbprinz

Evang . Hospiz
Pens . Ossent

Wilhelma
Rheinischer Hof

Hotel Pension Riviera
Biemers Hotel Regina

Tage s - Fi*esni ! eüBi &te
nach den Anmeldungen vom 15. November 1915.

Goldstein , Hr ., Schwarzer Bock
Gondring , Hr ., Bürsehfeld Prinz Nikolas
Gouda , Hr . Dir . m . Fr ., Amsterdam Pens . Margaretha
Granow , Hr . m . Fr ., Düsseldorf Wiesbadener Hoi
Grausmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Limburg Wiesbadener Hof
Grosser , Hr . Rittmeister , Frankfurt Minerva
Grosser , Fr ., Weissenhof Minerva
Grub , Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Paris Fürstenliol
Gruber , Hr ., Zur Sonne
Guttman , Hr . Kfm ., Aachen Grüner Wald
Halbrock , Hr . Marineobestabsing . m. Fr ., Wilhelmshaven

Silvana
Hansen , Hr ., Köln ! Hotel Krug
Happe , Hr . Dr . jur ., Hamburg Hotel Berg-
Harte , Fr . Dr . m . Kind , Wildenfels Röderstr . 45
Hartmänn , Frl ., Auersmacher Rheinischer Hof
Hebel er , Fr ., Harburg Wiesbadener Hof
Heb »eil, Hr ., Zum Kochbrunnen
Hecht , Hr . Operateur m . Sohn , Mühlhausen

Westfälischer Hof
Heidmann , Hr . Ing ., Hamburg Wilhelma
Heinecke , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt Hotel Berg
Heintzer , Hr ., Lüdenscheid Vater Rhein
Henckel , Hr . Stabsarzt m . Fr ., Laon Sendig -Eden -Ilotel
Henkel Hr . Wiesbadener Hof
Ilerbertz , Fr . Halle Gartenstr . 23
Hesse , Hr . Dir . in .Fr ., Olpe Nassauer Hot
Hildenbrand , Hr . m. Fr ., Bruchsal Rheinischer Hof
Himmelsbach , Hr . Fahr ., Bingen Nassauer Hof
Hochmann,Fr ., Ehrenbreitstein Wiesbadener Hof
Hölzer , Frl ., Leipzig Pens . Schmidt
Hofmeister , Hr ., Dürkheim Zur Stadt Biebrich
Freiherr v . d. Horst v. Neumann -Auer , Hr . Leutnant , Ä

Posen Rose
Hesse , Fr ., Bern Privahotel Harald
Händler , Hr ., Zur Sonne
Ickel , Hr . Inspektor , Frankfurt Einhorn
Jung , Hr . m . Schwester , Schlangenbad Zur guten Quelle
Karelier , IIr . Unterarzt , Dernbach Grüner Wald
Keding , Hr . Hauptmann m. Fr ., Mörchingen

Hotel Viktoria
Keller , Fr . Oberstabsarzt , Hannover Sendig -Eden -Hotel
Kemmerich , Fr . Generalkonsul , München Pens . Küster
Kern , Hr . Bürgermeister , Nauheim Hotel Berg
Kern , Hr ., Wien Grüner Wald
Klappenstück . IIr ., Kottbus Zur Stadt Biebrich
Knüll , Hr ., Zur Sonne
Kobelt , Hr . Dr . phil ., Berlin Wilhelma
Koch , Hr . Leutnant , Ehrenbreitstein Hansa -Hotei
Königsberger , Fr ., Frankfurt Kaiserbad
Kohl , Hr . Kfm ., Leipzig . Grüner Wald
Kohls , Hr . Kfm . m. Fam ., Stolp Sanat . Dr . Dornblütli
Kohls , Hr . Kfm ., Berlin Schwarzer Bock
Kölker , Hr . Leutnant m. Fr ., Breslau Nassauer Hof
Koll , Fr ., Düsseldorf Villa Violetta
Korz Fr Worms Dr . Pagenstechers Augenklinik
Kropp , Hr ., Berlin Grüner Wald
Kucke , Hr .. Wernigerode Hohenzollern
Küfer , Hr ., Weisse Lilien
Küfer ’, Fr .! Weisse Lilien
Külchen , Fr ., Barmen Hohenzollern
Kuhn , Hr ., L .ipzig Hansa -Hotel
Kutz , Fr ., Strassburg Hotel Berg
Lacks , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Landwehr , Hr . Oberlehrer , Werden Hotel Berg
Langsdorf , Hr . Kfm ., Friedberg Wiesbadener Hof
Laue , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Hansa -Hotel
Leipold , Hr . Hauptmann , Wesel Luisenstr . 49
Leykauf , Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Nürnberg Alleesaal
Lippert . Hr . Kunsthändler , Schöneberg Grüner Wald
Löwenthal , IIr . Kfm ., Elbing Sanat . Dr . Luböwski
Lorch , Hr . Rittmeister , Popelken Quisisana
Lusbrink , Hr . Kfm . in . Fr ., Siegen Grüner Maid
v . Maassen , Fr . m . Jungfer , Brühl Kaiserhof
Mahr Hr . ■ Wiesbadener Hot
Mankiewicz Hr . Rechtsanwalt , Hamburg Schwarzer BocI
Mann Hr Dir ., Wiesdorf Metropole u . Monopol
Marx ! Fr ., Berlin Par Jff Ho{
Matusczik , Hr ., Berlin Zum Erbprinz
Maur , IIr ., Homburg Zur neuen 1 ost
Mayer , Hr . Kfm ., Mannheim I alast -Hotel
Meinhardt , Fr . m . Sohn u . Tocher , Nerostr . 39
Mellenthin , Hr . Leutnant , Darmstadt Nassauer Hol
von Mengershausen , Hr . Dr . med ., Zell Quisisana
Mertz , Marg ., Antwerpen Y.üla Marienburg
Metzei . Hr . m . Fr ., Döberitz Tier Jahreszeiten
Meyer , Hr . Stabsarzt m.  Fr ., Berlin Parkhotel
Michaelis , Hr . Kfm .. Laukwiz Schwarzer Bock
Migge , Hr . Rittmeister m . Fr ., Schwarzer Bock

Sinküehenhaus 17672

Dambachtal 23 HciWS DClfflbClCTltCll Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 5 Mk . an.

Abgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel . 341. Nahe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
parkartiger Garten in Waldesnahe . Offizierverein.

Migge , Fr .,
Modery , Fr . m . Kind , Neustadt
Mogk , IIr ., Bad Pyrmont
Mollath , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin
Molitor , Hr . Kfm . m. Fr ., Nürnberg-

Schwarzer Bock
Zur Sonne
Kaiserbad

Pariser Hof
Wiesbadener Hof

Müller , Hr . Müblenbes . m . Fam ., Zirndorf Hotel Berg
Müller , Hr . Kfm . m. Fr ., Eisenach Zur guten Quelle
Münter , Hr . Kfm ., Bielefeld Taunus -Hotel
Muhle , Hr . Oberjäger , Osterode Bellevue
Nathan , Hr . Brauereibes ., Ulm Bose
Naumann , Fr . in . Bed ., Bernburg ' Viktoriastr . 18
Neu , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Neumann , IIr . Ing . m . Tochter , Düsseldorf Grüner Wald
Neumann , Fr ., Annen Zur guten Quelle
Niederländer , Hr ., Auersmacher Rheinischer Hot
Oppenheimer , Hr . Kfm ., Frankfurt Taunus -Hotel
Ost , Hr . Hauptmann , Naumburg Goldener Brunnen
v. d. Osten , Hr . Leutnant , Europäischer Hof
Baron u . Baronin Ostmar , Hr . Rittmeister , Düsseldorf

Nassauer Hof
Paschold , Fr ., Bayreuth Oranienstr . 62
Peters , IIr -, Frankfurt Zur neuen Post
Pfaelzer , Hr . Kfm ., Geisenheim Wiesbadener Hof
Pfaffenberger , IIr . Hotel Berg
Picard , Pr . Solingen Römerbad
Plochmann , Hr . Gutsbes ., m . Tochter , Hüttenbach

Kölnischer Hof
Pohse , Fr ., Berlin Grüner Wald
Pollenz , Hr . Kfm ., Wien Grüner Wald
Profitlieh , IIr . Fabrikbes . m -Fr -, Unkel Kölnischer Hoi
v. Puttkamer , Hr . Exzellenz , Baden -Baden Nassauer Hot
vom Rath , IIr . m . Fr ., Berlin Rose
Redecker , Hr . Kfm ., Dresden Albrechtstr . 12
Kehfeldt , Fr . Oberlehrer , Böhndorf • Pens . Linkenbach
Ileimann , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Taunusstr . 40
Reiter , Hr . Bad Dürkheim Saalgasse 34
Reuter , Hr . Leutnant , Koblenz Nassauer Hof
Gräfin Rex , Fr . Oberleutntnt , Berggienhübel Palast -Hotel
Riecke , Hr . Prof . Dr .. Barmen Taunus -Hotel
Riecke , Hr . m . Fr ., Bonn Schwarzer Bock
Riedel , Frl ., Nürnberg Rheinhotel
Riemann , Fr ., Neukölln Weisse Lilien
Ritscher . Hr . Leutnant , Bruchsal ' Quisisana
Röder , Hr ., Gernsheim Zur Sonne
Röser , Hr . Inspektor , Rastatt Fremdenheim Frank
Roth , Hr . m . Fr ., München Taunusstr . 54
Rudeloff , Fr . Dir ., Emmerich Quisisana.
Rümker , Hr . Dr . jur ., Amtsger .-Rat 11. Leutnant , Hamburg

Quisisana
Russbold , Hr . Kfm ., Bonn Grüner Wald
Seiender , Hr . Kfm ., Wilmersdorf Grüner Wald
Salinger , Hr . Kfm ., Berlin Europäischer Hof
Sasaffner , Hr ., ' Frankfurt Prinz Nikolas
Schall , Hr . Rittergutsbes . m . Fr ., Breslau Hessischer Hol
Schang , Hr ., Bingen Einhorn
Schedel , Hr . Oberstabsarzt m . Fr ., Bad Nauheim Kaiserbad
Schisahn , Hr . Dr . Stabsarzt , Gr . Neudorf Friedrichstr . 8
Schlösser . Hr . Hauptmann m . Fr ., Stuttgart Bellevue
Schmidt , Hr . Leutnant , Oldenburg Quisisana
Schmidt , Fr . Oberleutnant , Berlin Hotel Berg
Schmidt . Hr . Kfm ., Katzenelnbogen Hotel Berg
Schmidt . Hr .. München Taunus -Hotel
Schmitker , Hr . m . Fr ., Gonzenheim Zum Kranz
Schneider . Hr . Kfm .. Siegen Grüner Wald
Schniewind , Fr .. Elberfeld Vier Jahreszeiten
Schön , Hr . Bürgermeister , Netzbach Hotel Berg
Schönbrunn , Hr ., Berlin _ .Rose
Schohren , Hr ., Flensburg Schützenhot
Schreyer , Hr . Amtsger .-Rat , Angermünde Preussischer Hof
v . d. *Schulenburg . Hr . Oberleutnant , Parebim Hotel Berg-
Schulz . Hr . Leutnant , Glogau Metropole u . Monopol
Schuster , Fr .. Rent .. Fürstenwalde Pariser Hof
Schwab , Hr ., Halle Palast -Hotel
Schwab , Hr . Kfm ., Halle Palast -Hotel
Sehwader , Hr ., Hedersleben Schwarzer Boek
Sehwenger , Hr .. Trier ä Reichspost
Seckbach , Hr . Kfm ., Frankfurt Wiesbadener Hof
Senftleben , Fr . Hauptmann , Danzig Prinz Nikolas
Sichert . Hr . Dir . in . Fr ., Herford Rose
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BerlcM über den Fremdenbesncb.Simon , Hr . Kfm . m . Begl ., Hamburg
Spies , Hr ., Mainz
Staberseh , Hr.
Freifrau von Starck , Fr ., Darmstadt
Steeb , Hr . Fahr ., Würzburg
Steeg , Hr.
Stellwerk , Hr . Kommerzienrat , Köln
v. Sydow , Fr . Oberst , St . Avold
Szibenliszt , Fr ., Salzburg

Rose
Zum Landsberg

Wiesbadener Hof
Rose

Grüner Wald
Zur Sonne

Hotel Viktoria,
Fremdenheim Frank

Palast -Hotel

Thalmaier , Hr . Kfm . m. Fr ., München Zum Erbprinz
Traugott , Hr . Kfm ., Marsberg Riemers Hotel Regina
Triebenbacher , Fr . Gerichtsrat , Moellingen Nassauer Hol
Umbach , Hr . Leutnant , Wirges
Yaal , Hr . Baurat m. Fr ., München
Victor , Hr . Kfm . m. Fr ., Grünstadt
Visser , Hr . m . Tochter , Heemstede
Wagner , Hr . Augenarzt , Waldenburg
Wallenstein , Hr . Rent .,
Warschauer , Hr . Kfm ., Berlin

Grüner Wald
Römerbaa

Nonnenhof
Kölnischer Hof

Goldener Brunnen
Pens . Vollkammer

Metropole u . Monopol

Weber , Hr . Kfm ., Stuttgart
de Weerth , Fr.
Wegener , Fr ., Berlin
Wegen , Hr . Major m. Fr .,
W'eilbach , Hr . Leutnant m. Fr ., Nördlingen
Weiller , Fr . ,Frankfurt
Wellaier , Fr ., Heidelberg
Gräfin Wesdehlen , Fr . Exzellenz , Hermsdorf
Graf Wesdehlen , Hr . Rittmeister , Berlin
Widder , Hr . Kfm ., Ansbach
Wilhelm !, Hr . Kfm ., Mülheim
Windhomer , Hr . Ing . m . Fr ., Frankfurt
Wolfgarten , Hr . Rent ., Euskirchen
Zeyn , Hr . Dir ., Hamburg

Ziemer , Hr . Hauptmann , Sagan . Quisisana
Zimmermann , Hr . Apotheker , Dr ., Koblenz Pariser Hof
Zimmermann , Hr . Kfm ., Strassburg Metropole u . Monopol
Zins , Hr ., Egenroth Zur Sonne
Zöffel , Hr . Stadtrat m . Fr ., Crimmitschau Continental

Hansa -Hotel
Rose

Stiftstr . 25
Rose

Taunus -Hotel
Rose

Palast -Hotel
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Pariser Hof
Hotel Berg
Reichspost

Kölnischer Hof
Palast -Hotel

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 18. Novemhsr . . 51 884 34 815 86 699
Am 14. Novemhsr . . 211 165 376

Zusammen . . 62 095 34 980
■

87 075

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Gr. Burgstrasse3 Fernruf 3926

Damen-Hüte♦ Modewaren
17648

Hedwig Schmidt,
bisherige Leiterin des Putzgeschäftes der Firma J . Bacliarach , hier.

H. llaa
Herrenschneider

| Q Anfertigung feiner Herrenkleidnng
Ly Grosses Stofflager nm

Tmniusstr . 13 I. St. Ecke Geishergstr.

iandscliulie und Krawatten
Feines Spezialgeschäft.

Herrenwäsche , Kragen und Mansoheftenknöpfe pp.
Ernst Wasum,  vormals August Wolf , gegründet 1867

17650 Friedriohsteasse IO , neben der Mitteldeutschen Kreditbank.

J. & G. ADRIAN
Königl- lofspediteure

= Wiesbaden =
Mnholfnancnnilfa won und nacl1  allen Plätzen 17660a
muuciu all0 |iui US Stadtumzüge. Übersee-Dmzüge ohne Umladung

-Grosse moderne Oöbellagerhäuser-

Spart Brotmarken.

Park - Kaffee
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.

4 —i/27 und 1/29—11 Uhr
KUnstlerkonzert

Treffpunkt der vornehmen Welt.
Theod . Feilbach,

Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Park - Hotel
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.

Zimmer mit Frühstück.
Massige Preise . Herbst -
u. Winterarrangements.
Theod , Feilbach,

Grossherzogi. Hess . Hoflieferant.

Park-Konditorei
Wilhelmstr. 36. Telef. 6233.

Bestellungen nach hier , aus¬
wärts und ins Feld werden

prompt ausgeführt.
Theod . Feilbach,

Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36.

Delikatessen . Frühstücke,
Südweine, Weine im Aus- „q
schank und in Flaschen . £7
kchaiimweiue.  17

Theod . Feilbach,
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Wiesbaden-  Wllhelmsheim „ Villa Liehenbnrg“
Sonnenberg Promenadenweg 90 17684

Heim f. alleinst, deutsche Damen zum Winter - od. Daueraufenthalt.
Euh. Lage, eig. Park , gr. eleg. Zimmer m. Verpflegung Mk. 3 u. 4 tägl.

Bewerbungen an den Vorstand d. Ver. Auguste Viktoria-Stift.

Hotel Badhaus„GoldeneS Ross“= V,=
Eigene starke Thermalquelle.

Moderne Badehalle mit separaten Ruheräumen für Passanten.
Elektr . Licht . — Zentralheizung . — Telephon 1981.

Zimmer mit Bad, mit nnd ohne Pension . — Massige Preise.
17708 Inh. : J . Lehmann.
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Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Nr . 195.

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zuflietzen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 1840 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 9'! 226.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße 3t>; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 3'3 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstratze 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Elektrotechniker
August Jekel . Zietenring l ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstr . 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Gustav Adolfstraße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2/ und
Rheinstratze 123 s ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städtischen Armen-Depntation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Mittwoch, Neu« 17. November ßM5

Bekanntmachung.
Mangels kleiner Gasmesser und Automaten mußten in letzter

Zeit eine große Anzahl von Neuanmeldnngen zum Gasbezuge auf
Wochen und Monate zurückgestellt werden. Um nun wenigstens
dem dringendsten Lichtbedürfnis zu genügen , wird die Gaswerks¬
verwaltung von jetzt ab in geeigneten Fällen da wo schon Gas¬
installation vorhanden ist, vorübergehend bis zum Eintreffen von
Messern den Verbrauch nach Brennstunden berechnen und zwar für
eine Lampe 2 Pfg . in der Stunde , jedoch mindestens 8 Pfg . im
Tag . Die näheren Bedingungen sind aus dem Anmeldebüro
Märktstraße 16, Zimmer 2 zu erfahren.

Wiesbaden, den 11. November 1915. 1036
Betriebsabteilung der städt. Wasser- u. Gaswerke.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18. ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr werden im

Versteigerungslokal , Bertramstraße 2, hier lstädt . Kanalbauhof)
2 Hunde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. November 1915. 1045

K n ei b , Hitfs -Vollziehungsbeamter.

Wiesbaden.
Am städtischen Lyzeum II ist zu Ostern 1916 die Stelle eines

Oberlehrers oder einer Oberlehrerin
zu besetzen. Verlangt wird die Lehrbefähigung in Französisch und
Deutsch für die Oberstufe.

Gehalt wie an Staatsanstalten ; der für das Ruhegehalt ganz
zu berechnende Wohnungsgeldzuschuß beträgt !300 Mk. Etwaige
Militärdienstzeit wird grundsätzlich auf das Besoldungsdienstalter
angerechnet

Bewerbungen mit Lebenslauf , beglaubigten Zeugnisabschriften
und amtsärztlichem Gesundheitsattest werden bis zum 4 . De¬
zember rr . an den Direktor der Anstalt, Herrn Professor Anacker,
erbeten . 1032

Wiesbaden» den 5. November 1915.
Das Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

BekaunkmachuMg.
Die städt . öffentliche Lastwaqe in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. Mürz
ununterbrochen von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 15. September 1915.
Städt . « kriseami.

3. Nr . 195

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,
1252 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge deS
Krieges , der anhaltenden Teuernngsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichend Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren. »

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

• Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung,Bleichstiaße 9 ; Stadtverordneter Sanitatsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadiverordneter Bauunternehmer
Ochs , Kaiser Friedrich - Ring ,4 , Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch , Seerobenstraße 33 ; Bezrrksvorsteher Rentner
Zingel , Jahnstraße 6 1 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer¬
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Elektrotechniker Jekel,
Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstr. 6;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt , Gustav Adolf-
Straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße 4;
Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18; Bezirks-
borsteher-Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12 ; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Reitz , Marktstraße 22 , sowie das städtische
Armenbureau , Marktstraße t , Zimmer Nr . 22. »

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstratze 123 « ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels¬
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1915.
Namens der städtischen Armen-Depntation.

Borgmann,  Beigeordneter.
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Bekanntmachung
betreffend Bcstaiidserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk
sGummis , Guttapercha , Balata und Asbest, sowie von Halb-

und Fcrtigsabrikatcn unter Verwendung dieser Rohstosse.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß jede Übertretung —
worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung fällt —
sowie jedes Anreizen zur Übertretung der erlassenen Vorschrift,
soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, nach § 9 Ziffer b*) des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2**j des
Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1912 oder nach § 5***s der Bekanntmachung über Vorrats¬
erhebungen vom 2. Februar 1915 bestraft wird.

§ 1. Inkrafttreten der Verfügung.
ns Die Verfügung tritt am 24. Juli 1915 , mitternachts

12 Uhr , in Kraft . 'Sie gilt gegenüber allen im 8 3 genannten
Personen , Gesellschaften ujw., auch wenn deren Vorräte durch
schriftliche Einzelvcrfügung schon früher beschlagnahmt wurden
Insoweit werden die früheren Einzel -Beschlagnahme -Ver-
füqunqen durch diese Bekanntmachung ersetzt. Dagegen bleiben
für die betroffenen Fabriken und Rohgummihändler bestehen:

1. die Anordnungen der seither zur Beschlagnahme er¬
gangenen Rundschreiben;

2. die ' über die Verwendung von Rohgummi zur An¬
fertigung bestimmter Waren erlassenen Verbote;

8. die Verpflichtung zur monatlichen Einreichung der Be¬
stands - und Verbrauchsmeldung über Rohgummi usw.
bei der Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Berlin SW 48, verl.
Hedemannstr . 10, auf besonderem Formular.

Für die Meldepflicht und die Beschlagnahme ist der am
24. Juli 1915 (Meldetag ), mitternachts 12 Uhr , bestehende tat¬
sächliche Zustand maßgebend.

b ) Für die im 8 3 Absatz c bezeichneten Gegenstände treten
Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Empfang oder
der Einlagerung der Waren in Kraft.

es Beschlagnahmt und meldepflichtig sind auch die nach dem
24 Juli 1915' etwa hinzukommenden Vorräte ; bei den durch
8 5 betroffenen Personen , Gesellschaften usw. jedoch nur , wenn
damit die zulässigen Mindestmenqen überschritten werden.

6 ) Falls die im 8 5 aufgcführten Mindestmengen am
24 Juli 1915 nicht erreicht sind, treten Meldepflicht und Be¬
schlagnahme für die gesamten Bestände an dem Tage in Kraft,
an welchem diese Mindestvorräte überschritten werden.

es Verringern sich die Bestände eines von der Verfügung
Betroffenen nachträglich unter die angegebenen Mindestmengen,
so behält die Verfügung trotzdem für diesen ihre Gültigkeit.

8 2. Von der Verfügung betroffene Gegenstände.
a ) Meldcpslichtig und beschlagnahmt sind vom festgesetzten

Meldetag ab bis auf ' weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend
aufgeführten Klassen in rohem , halbsert ' gem oder fertigem Zu¬
stand seinerlei , ob Vorräte einer , mehrerer oder sämtlicher
Klassen vorhanden sind), mit Ausnahme der im 8 5 genannten
Mindestmengen.
Klasse Gegenstand:

I. Rohkautjchuk usw.
sroh und gereinigt : getrennt anzugeben ).

1. Parasorten und First latex.
' 2. Mittlere Kautschuksorten . m r

3. Geringe Kautschuksorten swie Flake , Diambi , Palem-
bang und dergleichen ).

4. Guttapercha.
5. Balata.
6. Mischungen , unvulkanisierte Abfälle und Reparatur¬

platte (getrennt anzugeben ).
II . Lösungen.

7.  Kautschuklösungen aus 1 bis 3.
b ) Nur meldcpslichtig sind vom festgesetzten Meldetag an

bis auf weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend aufgeführten
Klassen in rohem , halbfertigem und fertigem Zustand (einerlei,
06 Vorräte einer , mehrerer oder sämtlicher Klassen vorhanden
sind), mit Ausnahme der im 8 5 genannten Mindestmengen.
Klasse Gegenstand:

III . Zahngummi.
8 Fertige Zahngummi und Cofferdam.

IV. Altgummiabfälle.
9. Alte Autoreifen mit Nie¬

ten und ohne solche,
10. Alte Vollreifen mit

Stahlband,
11. Alte Vollreifen ohne

Stahlband,
12. Lustschläuche, dunkel,

schwimmend,
13. Lustschläuche, rot,
14. Luftschläuche, dunkel , nichtschwimmend.
15. Fahrraddecken , auch abgezogen.
16. Gummiabfälle , schwimmend.
17.  Patentgummiabfälle , vulkanisiert.
18. Gummischuhabfälle.
19. Andere Gummiabfälle ohne Einlagen.
20 . Gummiabfälle , unsortiert.

V. Regencrate.
21. Im Lösungsverfahren hergestellte Regenerate.
22. Im Säurealkaliverfahren hergestellte Regenerate.
23 . In anderer Weise präparierte Abfälle.

VI. Gummierte Stoffe , Gewebe und Kleidungsstücke.
24. Gummierte Mäntelstoffe.
25. Herren -Gummimäntel und -Gummiumhänge.
26. Gummierte Gewebe für Autodecken.
27 . Gummierte Gewebe für Fahrraddecken.
28. Gummierte Gewebe für technische Artikel.
29. Ballonstoffe und Flugzeugstoffe gummiert.

VII . Fahrrad - und Acroplängummi.
Fahrraddecken (montiert und unmontiert ) :

30 . a ) mit Garantie,
31. bj ohne Garantie.

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Distrikte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes
oder während desselben vom Militärbefehlshaber im Interesse
der öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder zu
solcher Übertretung auffordert oder anreizt , soll , wenn die be¬
stehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft werden.

**) Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder
Bezirke eine bei der Verhängung des Kriegszustandes oder
während desselben von dem zuständigen obersten MilitärbefehlS-
haber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlassene Vor¬
schrift Übertritt oder zur Übertretung auffordert oder anreizt,
wird , wenn nicht die Gesetze eine schwerere Strafe androhen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu 8 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können Vorräte,
die verschwiegen sind , im Urteil für dem Staate verfallen er¬
klärt werden'. Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unver¬
mögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.

Fahrradschläuche (montiert und unmontiert ) :
32 . a ) mit Garantie,
33 . b ) ohne Garantie.
34 . Aeroplanraddecken.
35. Aeroplanradschläuche.

VIII . Chirurgische und andere Waren,
nur von Gummiwarenfabriken , - Ver¬
kaufsgeschäften , -Händlern und Banda¬
gist c u a n f einer L i st e einzeln anzugeben:

36 . Hupenbälle
alle Arten Luft - und Wasserkissen.

Klasse
Wärmeflaschen , Wärmekompressen,
Eisbeutel,
Röntgenhandschuhe und -platten,
-Operationsschuhe und Operationshandschuhe,

36. Gummihandschuhe für technische und elektrotechnische
Zwecke,
Fingerlinge,
Verbandstoffe und Hospitaltuch (Bettunterlagen usw.),
Präservativs aus Kautschuk,
Drainage -, Kompressions - und Jrrigatorschläuche,
Masken aller Art mit Gummipolsterung,
Gummisauqer.

IX. Asbeste.
37. Kanadische , russische und südafrikanische Asbeste.
38 . Spinn - und Pappenfaser.
39. Asbestmehl oder -Pulver.

X Asbcstfabrikate.
40. Asbestfäden und -garne.
41. Asbestgewebe.

Asbestpackungen:
42 . trocken,
43. gefettet.
44. Asb'estartikel mit Gummi - und Messingeinlage ».

Asbestpappen:
45 . chemisch rein,
46 . handelsrein.
47 . Asbest-Jsolierschnüre.
48 . Kieselgur -Jsolierschnüre.
49. Schiefer -Asbestplatten.

8 3. Von der Verfügung betroffene Personen,
Gesellschaften usw.

Von dieser Verfügung betroffen werden:
a ) alle gewerblichen Ünternehmer , Gesellschaften und Fir¬

men , ferner Kommunen , öffentlich -rechtliche Körperschaften und
Verbände und fiskalische Unternehmungen (mit Ausnahme der
marinefiskalischen Unternehmungen ), in deren Betrieben die
im 8 2 aufgeführten Gegenstände erzeugt . oder verarbeitet
werden oder lagern , soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahr¬
sam oder bei ihnen unter Zollaufsicht befinden;

b) alle Personen und Firmen , die solche Gegenstände aus
Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes ^wegen
oder für andere in Gewahrsam haben , soweit die Vorräte sich
in ihrem Gewahrsam oder bei ihnen unter Zollaufsicht befinden;

o) Personen , welche zur Wiederveräußerung oder Ver¬
arbeitung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände der im
8 2 aufgeführten Art in Gewahrsam genommen haben , auch
wenn sie im übrigen kein Handelsgewerbe betreiben;

ck) alle Empfänger sin dem unter a bis c bezeichneten Um¬
fang ) solcher Gegenstände nach Empfang derselben , falls die
Gegenstände sich am Meldetage auf dem Versand befanden und
nicht bei einem der unter a bis c aufgeführten Unternehmer,
Personen usw. in Gewahrsam oder unter Zollaufsicht gehalten
werden.

Vorräte , die in fremden Speichern , Lagerräumen und
anderen Aufbewahrungsräumen lagern , sind, falls der Ver¬
fügungsberechtigte seine Vorräte nicht unter eigenem Verschluß
hält , von den Inhabern der betreffenden Aufbewahrungsräume
zu melden und gelten bei diesen als beschlagnahmt.

Zweigstellen (Zweigfabrikcn , Filialen , Zweigbureaus und
dergl .) sind jede für sich zur Meldung und zur Durchführung
der Beschlagnahmebestimmungen verpflichtet.

8 4. Umfang der Meldung.
Die Meldepflicht umfaßt ' außer den Angaben über Vor¬

ratsmengen noch die Beantwortung folgender Fragen:
a ) wem die fremden Vorräte gehören , welche sich im Ge¬

wahrsam des Auskunftspflichtigen befinden;
b ) ob , und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits von

anderer Seite eine Beschlagnahme der Vorräte erfolgt ist.
8 8. Ausnahmen.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche im 8 3 ge¬
kennzeichneten Personen , Gesellschaften usw., deren Vorräte ein¬
schließlich der Vorräte ihrer Zweigstellen am 24. Juli 1915
gleich oder geringer waren als die nachstehend genannten
Mengen:
Klasse Nicht mcldepflichtige Menge.

1—5 je 1 Kg.
6— 7 je 10 Kg.

8 5 Kg.'
9—20 100 Ka. gemischt oder je 50 Kg. (einzeln ).

21—23 je 50 Kg.
24—29 fe 10 Kg.
30— 35 fe 6 Stück.
37—49 je 50 Kg.

Anmerkung : Von Klasse 36 sind sämtliche  Vorräte auf
Meldeschein 3 zu melden.

8 6. Beschlagnahmcbestimmungen
Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände wird in

folgender Weise geregelt:
a ) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager¬

räumen und sind tunlichst gesondert aufzubcwahren . Es ist ein
Lagerbuch einzurichten , aus welchem jede Änderung der Vor¬
ratsmengen und ihre Verwendung ersichtlich sein muß ; ferner
ist Polizei - und Militärbehörden jederzeit die Prüfung der
Läger und des Lagerbuchs sowie die Besichtigung des Betriebs
zu gestatten.

Die lediglich von der Bestandsmeldung getroffenen Roh¬
waren und Fabrikate bleiben dem freien Verkehr überlassen,
doch gilt auch für sie die Bestimmung , betreffend Lagerbuch und
behördliche Prüfung.

b ) Aus den beschlagnahmten Vorräten dürfen nur die¬
jenigen Mengen entnommen werden , welche durch die Kriegs-
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini-
steriums , Sektion V. 1, Berlin SW 48 , für den jeweiligen Auf¬
trag bewilligt wurden.

Über die Ausführung dieser Bestimmung ist inzwischen
an die Betriebe , die schon vorher der Beschlagnahme unter¬
worfen waren , eine Verfügung ergangen . Alle neu hinzu¬
kommenden Einzeluntcrnehmen und Betriebe haben diese Ver¬
fügung bei der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Pr « i-
ßischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48, umgehend ein¬
zufordern.

Aufträge , die nur unter Verwendung von Regenerate»
ausgeführt [ werden , werden durch diese Bestimmungen nicht
getroffen.

8 7. Mcldcbcstimmungen
Die Meldung ' hat unter Benutzung der amtlichen Melde¬

scheine zu erfolgen , für die Vordrucke in den Postanstalten 1.
und 2. Klasse erhältlich sind ; die Bestände sind nach den vor¬
gedruckten Klassen getrennt anzugeben ; in denjenigen Fällen,
in welchen genaue Werte nicht ermittelt werden können , sind
Schätzungswerte einzutragen . Für die Gegenstände der Klasse 36
ist Meldeschein 3 zu benutzen.

soweit diese nicht schon nach
der Verfügung B . 1. 622/4.
15. K. R ' A'., betr . „Vor¬
ratserhebung und Beschlag¬
nahme von Gummiberei¬
fung für Kraftfahrzeuge"
gemeldet sind.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldung
nicht enthalten.

Die Meldezettel sind an die Kautschuk-Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kricgs-
ministeriums , Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11 , vor¬
schriftsmäßig ausgefüllt bis zum 31. Juli 1915 einzureichen.

An diese Stelle  sind auch die Anfragen  zu richten,
welche die vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände sind in gleicher Weise am 1. Oktober 1915,
dann fortlaufend am 1. jedes zweitfolgenden Monats (1. Dez .,
1. Februar usw.) an die Kautschukmeldestelle aufzugeben unter
Einhaltung der Einreichungsfrist bis zum 10. des betreffenden
Monats.

Frankfurt (Main ), den 25. Juli 1915.
Stellvertretendes General -Kommando . 18. Armeekorps.

Viehhof-Marktdericht.
Amtl . Notierung vom 15. November 1815.

( Ochsen 51 ; Bullen 33;
Auftrieb Kühe und Färsen 841;

9/1115/11  Kälber 337 ; Schafe 172;
9/11 .- 15/11 .1 Schweine 192.

Preis pro 100 Pfd.

Lebend- | Schlacht¬
gewicht

von bis | von bis

? A. Ochsen:
a) vollflcischige, ausgemästcte,

höchsten Schlachtwertes:
!. im Alter von 4— 7 Jahren . 70—77 127- 140
2. die noch nicht gezogen haben

(unqejocht) . . . . . . . _ _

b) junge fleischige, nicht ausge¬
mästete und ältere ausgemästete . 65- 70 120- 127

c) mäßig genährte junge, gut ge¬
nährte ältere . . . . . . . — —

B. Bullen:
a) vollfleischige , ausgewachsene,

höchsten Schlachtwertes . . . 60—65 105- 112
b) vollfleischige , jüngere . . . . 55 - 6) 96 - 105

.5
SS

e) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere . . . . . . .

M 6 . Färsen und Kühe:
a) vollfleischige ausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwertes . . .
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren.

68 - 74 124- 135

60- 67 109- 122
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . 60- 68 109 - 124

2. ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere
Kühe '. . 54- 60 100—109

ii) mäßig genährte Kühe und Färsen 40 - 54 82 - 100
e) gering genährte Kühe und Färsen — —

D. Gering aenährteS Jungvieh
1 (Jreffer ) . . . . .

a) Doppellender , feinste Mast . . . —
V*
Xi d) feinste Mastkälber. 90 155
e«3
es

o) mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber . . . 75—80 126- 135

►Hv-t d) geringere Mast - und gute Saug¬
kälber . . . . . 66- 75 110- 126

e) geringe Saugkälber . . . . . 58 - 65 98- 108

4r
A. Weidemastschafe:

a) Mastlämmer und Masthämmel 50 —55 120 - 125
G b) geringere Masthämmel und Schafe — —
h?HH►H

B. mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Merzschafe) . . . _ _

, a) vollfleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .)
Lebendgewicht. 108 139

St b) vollflcischige Schweine unter
80 kg (160 Pfd .) Lebendgewicht 78- 93 104—119

s~
«d

c) vollfleischige von 100 bis 120  kg
(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht 118 151

>
d) vollfleischige von 120 bis 160 kg

(240 bis 300 Pfd .) Lebendgewicht _
e) Fettschweine über 150 kg (3 Zent¬

ner) Lebendgewicht. _
k) unreine Sauen und geschnittene

Eber . . — —

Marktverkauf : Großvieh bei regem Geschäft ziemlich geräumt,
Schweine und Kleinvieh langsam geräumt

Von den Schweinen wurden am 1b. Novc 1915 verkauft : zum
Preise von 108 Jt  8 Stück.
1047 Die Preisnotierungskommisston Wiesbaden.

Achtung Scharfschietzen.
Am 18., 22 ., 23 ., 24 ., 25„ 29. und 30 . November 1915 findet

von vormittags 9 llhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze um -eben wird.
Friedrich König -Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal). Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen We en gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 7. November 1915.
Garnisonkommando.

Hundesteuer.
Nach ß 1 der hiesigen Hundesteuer -Ordnung ist für jeden

Hund , der im Stadtbezirk Wiesbaden länger als  3 Wochen
im Steuerjahr gehalten wird , eine Jahressteuer von 30 Mk. und
wenn der Hund eine Schulterhöhe von mehr als 50 ein hat , eine
solche von 40 Mk zur Ltadthauptkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden , die im
Laufe dieses Jahres  hier zugezogen sind  und die Hunde¬
steuer bis jetzt nicht gezahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und
Zahlung der Hundesteuer aufgefordert.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt in
eine Ordnungsstrafe bis zu 3o Mk.

Wiesbaden , dm 1. November 1915 . 1012
Der Magistrat.

Steuerverwaltung.
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RachLrags-Werordnnng
zu der Bekanntmachung , betreffend

Bestandserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk sGumnnch
Guttapercha , Balata und Asbest sowie von Halb - und Ferüg-

fabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe
(V 1. 663/6 . 15. K. R . Ach

Nachstehende Nachtragsverordnung wird au Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 E 1W1 bzw.
auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand
vom 5 November 1912 hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-
Lrockt mit dem Bemerken , daß jede Übertretung , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
sind nach 8 6* der Bundesratsverordnung über die Sicher
stellüng von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 sReichs -Gesetzbl.

^Die in der genannten Verfügnug in 8 2 d unter IV ge¬
nannten Gegenstände:
Klasse Gegenstand

9 Alte Autoreifen mit Nieten und ohne solche , °t>
12  Lustschläuche , dunkel , schwimmend , im ganzen oder
13 Luftschläuche , rot zerschnitten.

&WÄÄ8 & » « - "- « .SS.?»B ih  Äfta &aa
SÄliS 'Ä Ö »* Ä Ä

* 8 6 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht «ach, all-
arm einen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind bestraft,
gemeinen sg ^ ^ beschlagnahmten Gegenstand Bet-

' leite schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬
kauft oder kaust oder ein anderes Veraußerungs - oder
(5rwerbAneschäst über ihn abschlietzl.,

2. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren oder pfleglich zu behandeln , a

3. we^ den" nach 'Z 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt. _

geliefert werden . Die in Gummi - und Regenerierfabriken vor¬
handenen Bestände der vorbezeichneten Art dürfen verarbeitet
werden . Im übrigen werden die obengenannten Gegenstände
hiermit gemäß § 4/der Bundesratsverordnung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 beschlagnahmt.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 17. September 1915.
Stellvertretendes General -Kommando . 18. Armeekorps.

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit wird wieder¬

holt daran erinnert , die in Gärten usw. liegenden , dem Frost
ausgesetzten Wasserleitungen zu entleeren , die Messer abnehmen zu
lassen und Hausleitungen , soweit erforderlich , mit ausreichenden
Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen sind.

Wiesbaden, den 1. November 1915. 1005
Betriebsabteilung der Stadt . Wasser- und Gaswerke.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Andreasmarkt findet nach einem Beschlüsse

des Magistrats infolge des Krieges nicht statt.
Wiesbaden, den 29. September 1915.

Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Gestühles für den Vortragssaal im Neubau

Museum (Klappbestuhlung mit Flachpolster ) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Bormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die AngebotSunteriagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. , soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden . ^ „d n „ „

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 68 Los
verschene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 20. November 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesnllten Ver¬
dingungsformular eingereichteu Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. November 1915 . 1016

Städtisches Hochbauamt.

Gestorben.
Am 12. November . Hotelbesitzer Theodor Ries . 51 I.
Am 13. November . Elsa Reitmeier , 2 M . Christine Keil,

qeb. Herborn , 55 I . Privatier Christian Ziß . 70 I . 1046
Am 14. November . Karoline Romeiß , geb. Brauer , 89 I.

Anna Hilgenreiner , geb. Ritzel, 46 I . Königlicher Oberregisseur
Maximilian Köchy. 69 I . Marie Wilhelm , geb. Ohlemacher. 75 I.

Am 15. November . Damenschneider Hugo Stange , 60 I.
Kgl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Erweiterung des Städtischen Verkaufs von Pflanzenfett. Die

Statistischen Erhebungen der Stadt . Preisprüfungskomimsfion haben
ergeben, daß die Vorräte an Fett hier in der Stadt sehr genüge
find. Der Magistrat hat deshalb beschlossen, das in den Städtischen
Fleischläden ziim Verkauf gelangende Pflanzenfett an jedermann
abzugeben.

Die Leitung der gemeinnützigen Betriebsweikftätte der Stadt
im neuen Museum hat einen nachahmungswerten Beschluß gefaßt.
Sie gewährt den dort beschäftigten Frauen , welche zum größten
Teil Angehörige von Kriegsteilnehmern , oder durch den Krieg
Geschädigter find , während des Winters eine Teuerungszulage für
Näherinnen 25 <7<), für Stickerinnen 33 i/ 3°/o der verdienten Löhne.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel nnd Hansbedarfsartikel in
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Wiesbaden am 13. November 1915.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
lauf dem Fruchtmarkt siehe Sonderbericht ).

- - . . 100 kg
Hat « . 100 kg

Neues Heu lJuni . Juli . August ». 100 kg
Richtstroh. ,00  kl
Krummstroh. lüu kg

Butter , Eier , Käse und Milch.
Eßbutter , Süßrahmbutter . . . ' kg
Etzbutter , Landbutter . . . . 1 kg
Kochbutter . • ■ • 1
Trinkeier •
Frische Eier I Sorte .II. „
Kalk-, Kühlhaus - und kleine Eier
Handkäse.
Fabrikkäse . • ■ •
Vollmilch.

33,80
14,00

9,00
8,50

33,80
16,00

9,00
8.50

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Liter

5.10 5,10

rebeln.
100 kg

1 kg
100 kg

1kg
1 kg.
1 kg
1 kg

1 St.
1 kg
1 kg

i:
1 kg
lkg

Kartoffeln und Zw
Eßkartoffeln , deutsche. . .
Kßkartoffeln . deutsche . -
Neue Kartoffeln . . . .
Neue Kartoffeln . • ■ •
Eßkartoffeln aus Belgien .
Eßkartoffeln aus Holland .
Zwiebeln -

Gemüse.
Weißkraut . ,
Weißkraut . ! I
Rotkraut . . * « *■
Wirsing.
Rosenkohl . .
Grünkohl (Winterkohlj . - - , -
Römischkohl • • • • • ; ; ■ , JL
Kleine gelbe Rüben (Karotten ) . 1 Md
Gelbe Rüben.
Schwarzwurzel.
Rote Rüben . , . -
Weiße Rüben. } *ß
Kohlrabi . ,
Erdkohlrabr . . . . . . . j ;
Spinat . t M-
Blumenkohl (hiesiger) - . . - j § *■
Blumenkohl (ausländrscher ) . . 1 ©*•
Grüne dicke Bohnen . . . . "8
Grüne Stangenbohnen . . . . 1 f 8
Grüne Buschbohnen ■ ■ • - ■ { £g
Grüne Erbsen ohne Schale . . 1 kg
Grüne Erbsen mit Schale . . . ‘
Spargel . ,
Suppenspargel . 1 fß
Meerrettich . . . j f ’

Kopfsalat . gj-
Endiviensalat s
Lattich-Salat . ,
Feldsalat . • ■ ; • • • : 1
Feldgurken (Salat - u . Emmachg .)
Treibgurken (Salatgurken ) . - •
Einmachgurken.
Kürbis.
Tomaten . . . •
Rhabarber . . . • ■ ■
Treibrettich

0,21
0,20
0,19
0,17
0,10
0,08
0,28

8,10
0,08i

0,22
0,21
0.20
0,18
0,12
0,08
0/28

8,60
0,08i

0,48 0,50

1 St.
1 St.

100 St.
1 kg
lkg
lkg
1 Gbd.
1

0,15
0,14
0,10
0,15
0,60
0,20
0,20
0,04
0,20
0,60
0,16
0,14
0,04
0,15
0,14
0,20

0,50
0,16
0,60
0,30
0,70
0,40
0,80
0,06
0,30
0,70
0,30
0,24
0,10
0,30
0,30
0,60

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

bisvon

Süße Kirschen . J kg
Süße Herzkirschen . 1 kg
Saure Kirschen . j fg
Mirabellen . . . | *95
Reineclauden . ( fg1 kg

1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg

Pfirsiche
Aprikosen.
Weintrauben , deutsche

„ ausländische
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . I kg
Gartenerdbeeren . 1 kg
Walderdbeeren . 1 ~ t’;er
Brombeeren . J kg;
Quitten .
Zitronen .
Apfelsinen
Bananen .
Melonen . . -
AnanaS . ( ,8
Kastanien . s fS
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . * kg

Fische.

i:
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Hering , gesalzen . .
Hering , grün . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Schellfisch.
Bratschellfisch

1 St.
lkg
1 kg
1 kg

_ _ _ 1 kg
Kabelsau / ganz . 1 kg
- ■ ** " lkg

1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg

Kabeljau , im Ausschnitt

0,10
0,10
0,08
0,10

0,80
0,30
0,10
0.20

0,60 0,80

Radieschen . .
Rettich . • • '

Obst.
Eßäpfel , deutsche . .

„ ausländische
Kochäpfel, deutsche .

,, ausländische
Eßbirnen
Kochbirnen .
Zwetschen
Pflaumen

0,30
0,70

0,84
0.10

0.30
1,00

0,04
0,10

Heilbutt , ganz ,
Heilbutt , rm Ausschnitt .
Steinbutt , ganz - • -
Steinbutt , im Ausschnitt
Scholle . -
Seezunge , große . J
Seezunge , kleine . ! kg
Rvtzunge (Limandes ) . 1 kg
Stockfisch . . . . . . . . . 1 kg
Aal , lebend . ( kg
Hecht, lebend . 1 kg
Karpfen , lebend . j kg
Schleien , lebend . . 1 kg
Barsche, lebend . J kg
Backfische, lebend . 1 kg
Seehecht, ganz • • • • • • • 1 fg
Seehecht, im Ausschnitt . . . . 1 kg
Zander , allgemeiner . 1 kg
Zander , Rheinzander . . . . . 1 kg
Btauselchen . J
Lachssorellen . I KS
Bachforellen , lebend . 1 kg
Salm , frisch, ganz - ■ ■ • ■ 1 kg
Salm , frisch, im Ausschnitt . . 1 kg
Salm , gefroren , ganz . . . . 1 kg
Salvi . gefroren , tm Ausschnitt . 1 kg
Krebse, lebend. ] kg
Hummer , lebend . 1 kg

Geflügel und Wild.
Gans.
Truthahn (ca. 3 kg)
Truthuhn (ca. 3% kg)
Enten , junge
Enten , Herbstenten

«ahn . .uhn . .
Masthuhn.
Perlhuhn .
Kapaune ■
Taube .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhuhn . .
Birkwild

von
mittk.

—

1,50 1,50
2,00 4,00

1,40 1,40

0,60 0,60
0,08 0,12
0,10 0,12
0,12 0,12

0,50 1,00
1,20 1,40
1,60 1,80

0,20 0,25
0,80 0,80
1,00 1,20
1,60 1,60
1,00 1,20
1,40 1,40
2,00 2,00
2,80 3,00
3,60 4,00
8,20 3,60
4,80 5,00
1,60 2,00
6,00 6,00
5,00 5,00
3,00 3,60
0,80 0,80
4.00 4,00
2,80 3,40
2.60 2,60
3,60 4,00
1,60 1,60
0,80 0,80
1.00 1,40
1,60 2,00
2,60 2,80
3,60 3,60

8,60 4,00
8,00 8,00
6,00 8,00
8,00 10,00 .
3,00 3,00
4,00 4,00
8,00 8,00
7,20 8,00

3,60 3,60

5,00 5,50

2,50 2,80
3,50 4,00

3,50 4,00
1,00 1,00

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente
Schnepfe
Hase .
Rehrücken
Rehkeule
Rehvorderblatt
Hirschrücken
Hirschkeule
Hirschvorderblatt
Wildragout . .

von
mittl.

Gewicht

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

4,50
4,00

5,50
11,00

7,00
2,40

4,50
4,00

5,50
12,00
8,00
2,40

1,60 1,60

Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

1 kg

1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1kg

Gek. Schinken i. Ausschnitt
Dörrfleisch.
Solperfleisch.
Nierenfett . . •
Schwartenmagen.
Bratwurst.
Fleischwurst.
Leberwurst . 1 kg
Leberwurst , bessere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausmacher . . . . 1 kg
Roßfleisch . lkg

Hülseufrüchte und Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe , z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebhnen , Weiße . . . . 100 kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl , 80 % tge§ . . . !00 kg
Roggcnmehl , 82 obiges . . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , gemischtes Brot aus t , ,

Roggen - und Weizenmehl und ’ gf i6
10% Kartoffelmehl . . . • (

Weitzhrot . J
Weißbrot . • • • • • ■ ■ 1 "Utb
Semmel (Brödcken) Mischung
70 % W . u . 30 »/o Rg . 1 kg

6.40
4.40
4.20
3.20
3,60
3,60
3,20
2.40
3.20
2,80
3,60
1.20

7.20
4.40
4.20
3.20
3,60
4,00
3.20
2.40
4,00
2,80
4,00
1.20

41.00
38.00

0,43
0,62

41 .00
38 .00

0,43
0,62

0,85 0,85

Kolonialwaren.

Weizenmehl , z. Speisebereit .82 % iges
Roaaenmehl , z. Speisebereit .85% iges
Erbsen , gelbe, z. Kochen, ungeschält
Speisebohnen , weiße . . . .
Linsen . . . . .
Fadennudeln.
Weizengrieß.
Gerstengraupen.
Hirse . .
Reis . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze.
Haferflocken.
Gemischtes Backobst .
Kaffee, gebrannter.
Zucker, harter.
Sveisesalz . - -
Schweineschmalz, ausländisches .

kg
kg
kg
kg
kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

0,54
0,50
1,00

1,02
o,90
1,00

0,56
0,50
1,30

1,62
0,90
1,30

1,50 2,00

1,60
1,30
8,40
0,62
0,22

1,70
1,60
3,60
0,64
0,22

Heiz- und Beleuchtungsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand ) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100 .St.
Petroleum . 1 " " °r

Statistisches Amt.
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